
Was uns bewegt

Vor allem die Liebe Gottes zu seinen  
Menschen. Jesus hat uns den Auftrag  
gegeben: Gehet hin in alle Welt!

Wir sehen unendlich viele Nöte und sind  
bewegt davon. Gott hat Himmelsperlen  
eine Berufung gegeben. Unsere Ressourcen 
können große Veränderung bewirken.  
Deshalb helfen wir den Chancenlosen.

•	 Kinder lernen, ihre Gaben zu entwickeln  
und gewinnen dadurch neue Lebens­
perspektiven

•	 Flüchtlinge brauchen Fürsorge und  
sollen neue Hoffnung bekommen

•	 Kranke brauchen Hilfe und Heilung

Unser Verein ist gemeinnützig anerkannt. 
Spendenbescheinigungen werden Anfang des Jahres  
versandt. 
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Wer wir sind
Unser Verein finanziert Projekte in 
Pakistan, Syrien und im Libanon.

Wir handeln auf der Grundlage der 
Bibel und des christlichen Glaubens.

Der Dienst begann 2017 mit den 
Anfängen der »School of Grace« in 
Lahore, Pakistan. Diese Schule zu 
gründen und von Deutschland aus zu 
finanzieren, war der Auftrag Gottes. 
Ein Jahr später kamen die Projekte  
in Syrien und im Libanon dazu.

Bedeutung des 
Namens »Himmelsperlen«:

Jeder Mensch, dem wir dienen,  
ist wie eine Perle des Himmels.

Einzigartig wertvoll und  
kostbar, ein Original,  

von Gott geliebt.

3 x im Jahr erscheint unser  
Newsletter mit aktuellen  
Berichten über die Projekte. 

Anmelden?  
Gerne per Mail oder telefonisch im Büro.

Wer Kindern  
Bildung ermöglicht  

gibt ihnen Zukunft

Wer Kranken hilft  
zeigt ihnen Gottes Liebe

Wer Menschen Hoffnung gibt  
verändert ihr  

Leben

International



Hoffnung durch Förderung

In Syrien haben die Menschen während der letzten 
Jahrzehnte durch die Regierung, Krieg und Erdbeben 
schwere Verluste erlitten.

Wir unterstützen eine Kirche in Damaskus. Sie hat  
2020 ein »Zentrum für Gesundheit und Entwicklung« 
eingerichtet, das weit mehr ist als eine Anlaufstelle für 
Hilfe in der Nachbarschaft. Dort gibt es einen Kinder­
garten für Waisen und Halbwaisen, in dem die Kinder 
ein gutes Sozialverhalten lernen, Wertschätzung 
vermittelt bekommen und in ihrer Entwicklung geför­
dert werden. Es findet ein Förderschuljahr für Jugend­
liche statt, damit sie ihren Schulabschluss schaffen.  
Zudem gibt es Angebote für Familien, Schwangere  
und junge Mütter sowie medizinische Hilfe.

In der Stadt Sweida ist 
unsere Partnergemeinde 
ebenfalls aktiv: In der 
hauptsächlich von Drusen 
bewohnten Gegend 
gibt es eine Tochter­
gemeinde mit eigenem 
Gemeindezentrum.

Syrien

Libanon

Bildung statt Armut

Durch Bildung ermöglichen wir Menschen in Pakistan 
neue Perspektiven. Kinder von Schuldsklaven oder 
alleinerziehenden Frauen können ohne Schulgebühren 
die von uns finanzierten Schulen in Lahore und Karatschi 
besuchen. Sie legen nach drei Jahren Kindergarten 
und zehn Jahren Schulunterricht eine Prüfung an einer 
staatlichen Schule ab. Mit ihrem Schulabschluss haben 
sie die Chance, in Freiheit und selbstständig zu leben.

Wir helfen Mittellosen in Krisen mit Medikamenten  
und Nahrungsmitteln.

Pakistan

Unsere Projekte in Pakistan

Lahore
•	 »School of Grace« Highschool

•	 Waisenhaus  
	 »Ghauri Orphan Center«

•	 Emmanuel Church

Karatschi
•	 »Grace Garden School«

•	 Baptist Women & Children  
	 Ministry Pakistan

Medizinische Hilfe  

Zweimal im Jahr reisen deutsche  
Teams zu einem Einsatz in den Libanon. 

In Zusammenarbeit mit einer Kirche vor Ort kann sehr 
vielen Kranken geholfen werden. Durch die schwere 
Wirtschaftskrise sind die syrischen Flüchtlinge und viele 
verarmte Libanesen auf Hilfe angewiesen. Unsere Ärzte, 
Pflegekräfte, Therapeuten und Beter sind für sie da.

Unsere Partner vor Ort geben in ihrem Charity Shop gut 
erhaltene gebrauchte Kleidung an bedürftige syrische 
Flüchtlinge und Libanesen aus. Viele Unterstützer in 
Deutschland sammeln Kleidung und bringen uns zu 
bestimmten Terminen die gefüllten Kartons. Wir sorgen 
für den Transport der Kleider in den Libanon. 

»Was ihr  
für einen meiner  

geringsten Brüder  
getan habt, das habt  

ihr mir getan.«

Matthäus 25,40


